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I ch l eb e fü r d i e I d ee e i n er h er rsch aftsfre i en Wel t, d . h . kon seq u en ten Sch u tz d er
U m wel t u n d d i e Sel b stb esti m m u n g der M en sch en .
I ch l i eb e M en sch en , d i e g eg en d en Strom g eh en . I ch m ag H an d el n m i t k l aren
p ol i ti sch en Posi ti on en , d er Weg i st n i ch t d as Zi e l . D i rekte Akti on en u n d
Öffen tl i ch kei tsarb ei t si n d eb en so Tei l m ei n es E n g ag em en ts wi e d er Au fb au von
G eg en stru ktu ren zu m h er rsch en d en System , z. B. p o l i ti sch e " Frei R äu m e"
(P rojektwerkstätten , H ü tten d ör fer u sw. ) od er u n ab h än g i g en M ed i en . D i eses Lan d
b rau ch t vi e l e R äu m e u n d P rojekte, i n d en en d i e M en sch en d as tu n , was si e fü r
r i ch ti g h al ten − u n ab h än g i g von der E i n fl u ßn ah m e d er G el d g eb er I n n en , des
Staates, d er Po l i ze i , d er h etzen d en Pol i ti k u n d P resse. Al tern ati ven si n d n i ch ts wert,
wen n si e n i ch t g eg en d as Fal sch e an treten , i n n erh al b dessen es n i ch ts R i ch ti g es
g eb en kan n . Was i ch d ah er wi l l , s i n d E xp er i m en te. I m m er wi ed er n eu , an ders,
wei ter en twi ckel t. I n d er H offn u n g , k l e i n e D u rch b rü ch e zu etwas N eu em zu fi n d en .

B eschwerde zu r E i n stel l u n g des Erm i ttl u n gsverfah ren s
der Staatsanwal tsch aft G i eßen , Az. 501 Js 24235/06 POL

Seh r geeh rte D am en u n d H erren ,
h i erm i t l ege i ch B esch werde werden d i e erwartete, pol i ti sch m oti vi erte E i n stel l u n g der ben an n ten
Strafan zei ge e i n .

B egrü n du n g:
Sch on d i e G rü n de fü r d i e E i n stel l u n g sprech en e i n e deu tl i ch e Sprach e. Wi e ü b l i ch bei
E rm i ttl u n gsverfah ren gegen Pol i zei beam tI n n en h at d i e Staatsan wal tsch aft au ch i n d i esem Fal l i h re
Au fm erksam kei t au ssch l i eß l i ch der Frage gewi dm et, wi e der B eam te vor e i n er Strafe zu sch ü tzen
i st. D as h at i m D etai l zu grotesken An n ah m en gefü h rt.

So beh au ptet Staatsan wal t Vau pel , dass e i n e E i n stel l u n g geboten sei , wei l „ der tatsäch l i ch e Ab l au f
des G esch eh en s n i ch t zwei fel sfrei feststeh t“. Sch on der G ru n d i st sel tsam : Wei l der poten ti e l l e
Täter etwas an ders au ssagt, steh t n i ch ts zwei fe l sfre i fest. D as i st vor dem B eg i n n des P rozesses
ei gen tl i ch n orm al . Fü r Vau pel aber i st es e i n G ru n d , e i n zu stel l en . Sol l das h ei ßen , dass er n u r
an kl agt, wen n etwas „ zwei fel sfrei “ feststeh t? U n d wi rd dan n i n Zu ku n ft i m m er e i n gestel l t, wen n der
poten ti e l l e Täter etwas abstre i tet?
D as darf woh l getrost vern ei n t werden . D en n och h at StA Vau pel i n d i esem Fal l so en tsch i eden .
M oti vi ert i st das du rch den u n bed i n gten Wi l l en , An geh ör i ge sei n er H i l fsbeh örde vor
Strafverfol gu n g zu sch ü tzen .

E ben so u n verstän d l i ch e Au sfü h ru n gen m ach t StA Vau pel i n sei n en rech tl i ch en E rwägu n gen , dass
sel bst dan n , wen n er m ei n e Sch i l deru n gen i n der Strafan zei ge zu gru n del egen wü rde, e i n e
strafbare H an d l u n g n i ch t erken n bar wäre. D azu verb i n det er ü berwi egen d sel tsam e An n ah m en ,
z. B. dass e i n E i n gr i ff i n den Straßen verkeh r n u r von au ß en m ög l i ch sei n , d . h .
Verkeh rstei l n eh m er I n n en gru n dsätzl i ch e i n e sol ch e Straftat n i ch t begeh en kön n en . D as i st
si ch er l i ch e i n bem erken swerter H i n wei s fü r d i e Zu ku n ft, wi e e i n e Strafverfol gu n g l e i ch t u m gan gen
werden kan n , h at aber m i t dem Wortl au t des G esetzes wen i g zu tu n .

Das Gegenteil  von Li ebe i st ni cht Haß.

Das Gegenteil  von Gewalt i st ni cht Gewaltfrei hei t.

Das Gegenteil  von radi kal  i st ni cht sanft.

Das Gegenteil  . . .

     . . .  von all em i st di e Gl ei chgülti gkei t.

Si e macht all es beli ebi g und l eer.

                    (nach ei nem di chteri schen Vorbil d)

Gen eral staatsanwal t
bei m OLG H essen



D i ese B esch werde r i ch te i ch an S i e oh n e jeg l i ch e E rwartu n gen . M i r i st bekan n t, dass au ch I h re
pol i ti sch e Au fgabe d i e des Sch u tzes h errsch en der I n teressen i st. S i e sol l en n i ch t strafbare
H an d l u n gen verfol gen , son dern n u r d i e, d i e n i ch t i m I n teresse der H errsch en den si n d . S i e werden
dah er d i e E i n stel l u n g i n gewoh n ter M an i er bestäti gen .
D i eses Sch rei ben d i en t dah er der D oku m en tati on ger i ch teter Ju sti z.

I ch erstatte h i erm i t zu dem Strafan zei ge gegen Staatsan wal t Vau pel wegen Strafverei tel u n g i m Am t
i n der gen an n ten Sach e u n d gegen d i e gesam te Staatsan wal tsch aft G i eß en wegen B i l du n g e i n er
kr i m i n el l en Verei n i gu n g , da d i e Straftat der Strafverei te l u n g i m Am t dort system ati sch , vorsätzl i ch ,
organ i si ert u n d l an gfr i sti g began gen u n d wei tergeh en wi rd .
D i e Frage i st zu dem :  Ü bern i m m t h i er d i e Staatsan wal tsch aft − au s pol i ti sch en I n teressen − n i ch t
d i e Au fgabe von G er i ch ten? Wen n aber e i n Staatsan wal t E n tsch ei du n gen tr i fft, d i e e i n em
Frei spru ch g l e i ch kom m en , so m ach t er si ch i m Fal l gezi el ten R ech tsbru ch es au ch der
R ech tsbeu gu n g strafbar.

M i t freu n d l i ch en G rü ß en oh n e Am t u n d Wü rden

An l age:
 - E i n stel l u n gsbesch ei d der Staatsan wal tsch aft


